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1.  Perseids  
 
Hier ist der Sternenhimmel unvorstellbar 
schön. Wenn der Mond nicht scheint kann man 
mit bloßem Auge unzählige Sterne sehen. 
Auch können Sie die Milchstraße verfolgen. 
Wir haben einige Nächte damit verbracht un-
sere Blicke zum Himmel zurichten. 

In der ersten Hälfte des Augusts kehrt ein 
Meteorstrom der sehr viele Sternschnuppen 
aufweist wieder. Man nennt sie Perseiden nach 
dem Sternbild des Perseus. Die Perseiden be-
stehen aus den Auflösungsprodukten des Ko-
meten Swift –Tuttle.  Die Erde kreuzt auf ihrer 
Bahn immer um den 12 August  die Staubspur 
die dieser Komet hinterlassen hat. 
Die Staubteilchen rasen dabei mit hoher Ge-
schwindigkeit in die Atmosphäre und bringen 
die Luftmolekühle zum leuchten. Die Stern-
schnuppe ist daher nicht das verglühende 
Staubkorn sondern besteht aus heißer Luft. 
Auch unsere Gäste haben das Naturschauspiel 

genossen. Man konnte von allen Hügeln ein 
‚OH’ und ‚AH’  vernehmen. 
 
 

2. Eröffnung der Jagdsaison 
 
Für die Jagd in Portugal gibt es strenge Geset-
ze, die Arten, Mengen und Jagdzeiten regeln. 
Alle Personen die Jagdlizenzen besitzen dürfen 
überall jagen. Um zu vermeiden, dass jeden 

Donnerstag und Sonntag unbekannte Leute 
mit Büchsen bewaffnet und Hunden über un-
ser Grundstück marschieren und Tiere ab-
schießen, haben wir unseren Grund als Jagd-
zone im örtlichen Jagdverein deklariert. So 
können nur die Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft (ca. vierzig) bei uns jagen. Das gesam-
te Jagdgebiet ist fast 4000 Hektar groß. Das 
heißt in der Praxis, wir vereinbaren wann bei 
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Die Ferien gehen zu Ende 

 
Die Sommerferien sind fast vorbei, Diese 
Woche sind wir noch voll aber dann wird 
es ruhiger. Wir hatten viele fantastische 

und liebenswerte Gäste (freuten uns über 
die Fotos, Briefe, Zeichnungen, Ge-

schenke und E-Mails) und haben auch 
schon die ersten  Reservierungen für 

nächstes Jahr. Möchten Sie die Beurtei-
lungen der Gäste lesen? 
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uns gejagd wird. Wir kennen alle Jäger was 
gut für unsere sozialen Kontakte ist. Am Ende 
der Jagdsaison findet ein großes Fest statt zu 
dem auch alle Jagdgrundbesitzer eingeladen 
werden. Von Mittags bis spät in die Nacht wird 
gegessen, getrunken, gesungen und je fröhli-
cher die Gesellschaft um so toller das Jägerla-
tein.  
 

 
3. Mittelalter in Silves  
 
Silves eine kleine Stadt nicht weit von hier hat 
eine reiche Geschichte. Im elften Jahrhundert 
wurde sie von den Mauren beherrscht und 
hieß Xelb. Sie war die blühende Hauptstadt 
der AL Garb (Algarve), Zentrum von Kunst 

und Kultur. Moslems, Christen und Juden leb-
ten dort friedlich zusammen. Auf dem mittelal-
terlichen Markt erfahren Sie, dass  das Leben 
im Mittelalter nicht ganz so finster war. In den 
kleinen Gassen um die Burg findet man unzäh-
lige Buden mit Kleinkram, Kunst, Leckereien, 
Düften und Spezialitäten maurischen Ur-
sprungs. Es gibt viel zu sehen, hören und pro-
bieren. Sie können in Originalkostüme schlüp-
fen und als Mönch, Minnesänger, Ritter oder 
Haremsdame am Fest teilnehmen. 
 

 
4. ’Vogelwatching’  
  
Die Schwalben sind weg. Man kann sich kaum 
vorstellen dass sie schon nach Afrika 
aufgebrochen sind. Aber sie sind weg. Ich ha-
be einige Zeit damit verbracht sie zu beobach-
ten. Vater und Mutter haben neun Junge auf-
gezogen. Zuerst fünf die 
bald flügge waren. Dann 
vier. Das zweitemal lief 
nicht so gut. Nachdem die 
kleinen geschlüpft waren 
fiel das Nest zu Boden. Ein 
Junges überlebte nicht. 
Einige Wochen später kehr-
te ein Zweites nicht ins 
Nest zurück. Gute Reise 
Schwälbchen bis nächstes 
Jahr. 
 
 


